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Foto: Innenansicht der Halle
W est

HALLE WEST ALS BLAUPAUSE DER TRANSFORMATION

Aus der Nutzung gefallene Gebäude,  insbesondere aus den
1960er  und 70er Jahren, haben trotz solider Bausubstanz und
guter Nutzbarkeit of tmals noch einen schlechten Ruf. Bisher
wurden sie häuf ig schon als vorbereitende Maßnahme
abger issen, um künf tigen Entwicklungen nicht im Wege zu
stehen. Verloren gehen dabei aber nicht nur die im Bauwerk
gebundene sogenannte graue Energie, sondern häuf ig auch die
Identität und der Charakter atmosphär ischer Werte, die
sogenannte „goldene Energie“.
Spätestens seit im Zuge der aktuellen Klima- und
Ressourcenkrise ein Umdenken stattgefunden hat, wird der
„Ressource Altbau“ eine ganz neue Wertschätzung
entgegengebracht:  Da der Bausektor für ca. 40% des globalen
CO2-Austosses und 60% des Müllauf kommens verantwortlich ist,
gilt  es das Bauen nachhaltiger, klimaneutraler zu machen.
Weiternutzung von Bauwerken wird inzwischen als Grundstock
jedweder Nachhalt igkeit  verstanden. Im Zuge dessen wird
einerseits das Anwachsen von (Bau-) Schuttbergen begrenzt
sowie Emissionen und Kosten für teure Neubauten vermieden,
andererseits können Impulse für zeitgemäße und spannende
Nachnutzungskonzepte durch Kultur- und Freizeitnutzungen
gesetzt werden.
 
In der Machbarkeitsstudie zum Umbau der Halle West in
Speichersdorf wurden die Potentiale einer solchen
Weiternutzung exemplar isch untersucht und Lösungsvorschläge
erarbeitet. Es konnte gezeigt werden wie eine monofunktionale
ungenutzte Turnhalle in einen vielfach und f lexibel bespielbaren
Jugend-  und Freizeittreff transformiert werden kann.
 
Jugendzentren werden in Deutschland verstärkt nachgefragt, da
sie dem Ausbau der Ganztagesbetreuung an Schulen dienen
und der Notwendigkeit  gerecht werden, öf fentliche Räume für
Jugendliche zur Verfügung zu stellen. Ihre Existenz gilt  darüber
hinaus als weicher Standortfaktor für Kommunen.
 
Damit  wird zusätzlich zu der mater iellen auch eine soziale
Nachhalt igkeit  geschaf fen und eine Brücke geschlagen,  die
einen Mehrwert für die jüngere Generation schafft.
 
Der Lösungsvorschlag für die Halle West in Speichersdorf
versteht sich als Leuchtturmprojekt zur Um- und Weiternutzung
des vielerorts ungenutzten Gebäudebestandes aus den 1970er
Jahren dar. Damit  wird sie zur Blaupause der Transformation von
aus der Nutzung gefallener Gebäude in öf fentlicher Hand.
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Aufgabenstellung Machbarkeitsstudie Halle West 
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Halle West

Abb. Luf tbild der Halle W est im
örtl ichen K ontext
von Büro Umbau Stadt Par tGmbH

AUSGANGSLAGE & HINTERGRUND

Die Gemeinde Speichersdorf verfolgt das Ziel, sich auf
Grundlage des 2023 veröf fentlichten Integrierten
Stadtentwicklungskonzepts (ISEK) zu einem attraktiven und
zukunf tsfähigen Lebensort weiterzuentwickeln. Dabei wird
besonderer Wert auf die nachhalt ige Nutzung vorhandener
Ressourcen und die Schaf fung neuer Gemeinschaf tsräume
gelegt.

Ein zentrales Thema ist die Zukunf t der Halle West. Durch den
Bau einer neuen Sportarena in unmittelbarer Nähe wird diese für
den Schulsportunterr icht der Werner-Porsch-Schule nicht mehr
benötigt.  Trotz des weitestgehend intakten Zustands der Halle
stand die Entscheidung an, wie mit dem Gebäude verfahren
werden soll.

In verschiedenen Bürgerbeteiligungsveranstaltungen
kristallisierte sich der Wunsch nach einem Jugendtref f als neuer
Nutzungsschwerpunkt heraus. Aufgrund ihrer Lage in der
Ortsmitte sowie in direkter Nähe zum Schulkomplex Werner-
Porsch eignet sich die Halle West besonders gut für diese
Funktion. Zudem sprechen die räumlichen Voraussetzungen und
der altersbedingt solide Bauzustand für eine Umnutzung in einen
Jugend-  und Freizeittreff .

Eine aktuelle Machbarkeitsstudie hat die Möglichkeiten einer
Umnutzung oder eines Rückbaus der Halle West untersucht.
Dabei wurde deutlich, dass eine Nachnutzung als Treffpunkt für
Jugendliche nicht nur den Bedarf der Gemeinde deckt, sondern
auch eine ressourcenschonende und damit  nachhalt ige Lösung
darstellt. Durch die Verlängerung des Lebenszyklus des
Bestandsgebäudes können wertvolle Ressourcen, insbesondere
graue Energie,  eingespart werden.

Diese Lösung verbindet den Erhalt bestehender Strukturen mit
einer nachhalt igen und zukunf tsorientierten Weiterentwicklung
des Gemeindelebens in Speichersdorf .
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BESTAND

Die Halle West in Speichersdorf wurde 1974/75 parallel zum
angrenzenden Grundschulgebäude errichtet und bef indet sich,
wie das gesamte Schulensemble,  weitgehend im
Originalzustand. Lediglich die Dachkonstruktion wurde in den
letzten Jahren durch ein Satteldach aus Metall  verändert und die
Duschen erneuert.

Neben der eigentlichen Sporthalle verfügt der Baukörper über
eingeschossige Nebenräume. Die südlich gelegenen Umkleide-,
Lager- und Geräteräume werden über Lichtkuppeln im
sanierungsbedürf t igen Flachdach mit Tageslicht versorgt. Der
Zugang zu diesen Räumen erfolgt über die Halle im Norden und
einen „Stiefelgang" im Süden,  der eine Verbindung zur
angrenzenden Schule ermöglicht.

Für eine von der Schule unabhängige Nutzung bieten die
westlichen Nebenräume einen separaten, jedoch nicht
barrierefreien Zugang mit Foyer und Toiletten. Diese
bestehenden Sanitärräume bef inden sich im Or iginalzustand und
weisen einen hohen Sanierungsbedarf auf.

Bei der ungedämmten Halle besteht auf Grund ihres großen
Volumens und der Verwendung von Glasbausteinen in der
Fassade, die Problematik von hohen Wärmeverlusten und damit
verbundenen Betr iebskosten.

Foyer
Toiletten
Abstellraum
Turnhalle
Geräteraum 1
Geräteraum 2
Umkleideraum 1
Umkleide Lehrkraft
Waschraum
Umkleideraum 2
Erste-Hilfe Raum
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analoger Grundriss der
bestehenden Halle

Isometrie des Bestands

Schulstraße

Schulgebäude

"Ganztag"

Eingang Schule

Eingang Halle
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Foto: Innenansicht der Halle,
Blick auf die westl iche W and

Foto: Blick auf die südliche W and mit
Zugängen zu den Nebenräumen

Foto: Ost- und W estf assade aus
Richtung Schulstraße

Foto: nördliche F assade mit
prägenden Glasbausteinen
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Multi  Halle  + Multi  Lager

Nutzung
Freiraum
< > Halle

GEBÄUDESTRUKTUR UND FLEXIBLES RAUMKONZEPT

Die große Sporthalle mit einer Raumhöhe von 5,6 m bietet in
Kombination mit den eingeschossigen Nebenräumen eine
robuste räumliche Struktur für die Nutzung als Jugendtref f . Diese
Konf iguration ermöglicht eine hohe Flexibilität und eine Vielfalt
an Nutzungsmöglichkeiten,  die für den geplanten Betrieb eines
Jugendtref fs essenziell  sind.

Die eingeschossigen Nebenräume eignen sich für kleinteilige
Nutzungen,  die sich bei Bedarf in den großzügigeren Hallenteil
erweitern lassen, bzw. dort stattf indende großf lächige Nutzungen
unterstützen können.
Der Einsatz f lexibler Raumteiler in der Halle erhöht die
Gleichzeitigkeit von Nutzungsmöglichkeiten und er laubt parallele
Aktivitäten.

Zusätzlich werden neue Öf fnungen an der nördlichen und
westlichen Bestandsfassade vorgeschlagen, um die
Zugänglichkeiten und Verbindung zum Außenraum zu
verbessern. Diese Maßnahmen erhöhen die Einsehbarkeit und
Attraktivität der Halle,  tragen zur Steigerung der
Aufenthaltsqualität bei und fördern die Integration des Gebäudes
in das räumliche Umfeld.

Nutzungsvariante Werkstatt / K reativ
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Nutzungsmischung: dienende Nebenräume
können sich mit ihrer Nutzung in die Halle

auslagern und hinzuschal ten

Nutzungsvariante Sport Nutzungsvariante Kultur / Bildung
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NEUE MULTIFUNKTIONALE RAUMSTRUKTUR

Der vorgeschlagene Umbau für die Halle West zielt darauf ab,
dass vorgefundene Gebäude in seinen mater iellen und
atmosphär ischen Qualitäten - als besondere Raumressource -
wertzuschätzen und zu erhalten. Mittels gezielter Eingrif fe wird
es strukturell optimiert und seine Robustheit erhöht.
Es wird in ein multifunktionales, langfr istig nutz- und
anpassbares Gebäude verwandelt,  dass der zukünf tigen
Nutzung als Jugendtref f , aber auch über diese Bedarfe
hinausgehenden Nutzungen,  of fensteht.
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Grundriss Halle W est

Querschni t t Halle W est

Option: zweite Ebene -
Erhöhung der Nutzungsquali tät

• vollständige Energetische Sanierung der Gebäudehülle

• notwendige sicherheitstechnische Anpassungen
  > Brandschutz und technische Gebäudeausstattung

• barrierefreie Erschließung über Steg im Westen

• neue Öf fnungen und Zugänge in den Fassaden

• Herstellung neuer Sanitäranlagen inkl. barrierefreies WC

• nutzungsspezif ische Ertüchtigung der Nebenräume

• Err ichtung einer Küche / Bar

• Einbau von beweglichen Raumteilern in der Halle
  > Erhöhung der Nutzungsmöglichkeiten / Parallelität

• optional:  Einbau einer zweiten Ebene in der Halle
  > Erhöhung der Nutzf läche
  > atmosphär ische Raumerfahrung / Tr ibünen-Charakter
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Schulstraße

Schulgebäude

"Ganztag"

Eingang Schule

Isometrie Entwurf mit Blick
in die Halle
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FLÄCHEN
nach DIN 277

Bruttorauminhalt BRI  
Bruttogrundf läche BGF
Nettoraumf läche NRF

3.445 m3

562 m2

442 m2

KOSTENSCHÄTZUNG

Kostengruppe 300  
Kostengruppe 400
Kostengruppe 700
Summe

484.052 €
157.403  €
160.364  €
801.819  €

FAZIT

Die vorgestellte Variante zum Umbau der Halle West kann eine
prototypische Antwort auf die Thematik zur Nachnutzung von
vorhandener Bausubstanz im ländlichen Raum geben.

Durch ger ingfügige Änderungen werden in die bestehende
Gebäudestruktur f lexible und vielfältige Nutzungsmöglichkeiten
eingeschr ieben, die eine Vielzahl an unterschiedlicher und
gleichzeit iger Aktivitäten zulassen.

Foto: Teilansicht der Halle W est

3.445 m3

635 m2

515  m2

530.660 €
172.971  €
175.908  €
879.539 €

Variante ohne
zweite Ebene

Variante mit
zweiter Ebene

Variante ohne
zweite Ebene

Variante mit
zweiter Ebene
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Die Durchführung einer Machbarkeits-
studie für das ISEK-Projekt Jugendtref f
Halle West wurde aus dem Bund-/
Länderstädtebauförderungsprogramm
W achstum und nachhalt ige
Erneuerung mit Mitteln des Bundes
und des Freistaats Bayern gefördert.
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